
^ l ^ . 4 1 . Dinstag den 4. April 1A-5H.

Vermischte Verlautbarungen.

Z. 505. (3 . N l . l056.
E d i c t .

V r m k. k. Bezilksgelichie der Umgebung Lai-
bachs wi 'd l)iemil dckaintt gemacht:

Es h>,de in der Ereculioiissache des Hrn. Dr .
Zwaye», Hos- und Gcnchlsadrvc.n zu ^.^^acl), wl
der K.M^nna Scketnna von StcpdansdoN', in die
Reassumiillnq der mit diegger>chllicdem Nesckcide «l'l<>.
3N Jul i . ^ / , 5 , Z. 3 , 8 ^ , bcw'lliglcn und miilelst
Bescheids ^l ln ^ October .L45', Z. / < 5 ^ , sisti^
ttn crecuiiucn Feilbieiung der, der Erecutinn gehö^
"gen, zu Stephansdorf'liebenden, der (^ült Neu<
Wtlt und Gu'lt Iamniczsyoi 5uk Urd. Nr. , et 2
dienstbaren, gerichtlich auf >^7^ fi. ftcsch^len l'/,.^
Hubc, wegen aus dem genchNichn, vergleiche c^«,».
«5.» ausgescrligt , 7 . M ^ l ^ l ^ ^2 , lu i l ib /»^ . Februar
«l j^2. Z. »o,8, und der (Zession <lä«>, 2. Juni su
perintabulaio 26. December l853 schuldigen ^00 si
nebst der, seit l . Juni »U45 fottlauienden 5 "/„ Zin
sen und Ereculiontzkottcn gewilligt, und zu deren Vor»
nähme die Tagsatzungen auf den 27, Apr i l , 29 M a i
und 3. Jul i l. I . , jedesmal A>o>mittags lim 9 bis
12 Uhr in loco der Real ist mil den, Beisatze angc-
ordnet, d.iß vberwähnie Nralitat, falls sie bri der er̂
stln oder zweiten sseilbielungstagsatzung nicht um
oder ubcv den Schätzungsweiih an Mann gebracht
werden könne, bei der dritten auch unter demselben
hinlangcglbcn werden wmde, und daß jeder Luit.nit
beim Beginne der ^icitaiion ein 111 "!^ Radium von
140 si. zu Handen der (Commission zu ellegen ha
den wird.

Der Grundbuchscnract, die LicitationZbeding-
nisse und das SchätzungöpvoiucoU könncn täglich hier-
amts während den Amlsslunden eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am " .
März l848.

3 . 50«. (3) Nr . 765.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echneeberg wird dem un<
bekannt wo befindlichen Sttphan Bukouschck oder
selnen gleichfalls unbekannten Clben durch gegen»
wärtiges Edict bekannt gemacht: Es habe wider sie
Jacob Tausche! von S t . Ve i t h , die Klage aus Er.
sitzung der auf Namen des Stephan Bukouscheq
vergervähnen, der löblichen Herrschaft Nadlischeg 5uk
Grundbuchs 9tr. 2U dienstbaren Kaische sammt Gar^
tel angebracht, worüber die T^gsahung zur An--
Handlung auf den »9. Juni ,U48 früh 9 Uhr vor
diesem (berichte angcord»el worden ist.

Das Gericht.'den, der Aufenthalt des Geklag-
ten oder dcssen Erben unbcr.nnit ist, hat, da sie
vielleicht aus den k. k. Erblinden abwesend scyn
dürften, auf ihre M'fadr und Kosten den Herrn
Johann Perz von Scknreberg, zu ihrern Eurator
aufgestellt, mit wclchem diese Rechtssache nach der
für die k. k. Erblande besumiNKn Oerichtsordnung
ausgeführt und entschieden weiden wird.

Dieselben werden also durch diesis öffentliche
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu
rechter Zcit selbst erscheinen, oder dem bestimmten
Vertreter ilu'e Rechlsbebelse an die Hand zu geben,
oder auch selbst einen andern Vertreter zu bestellen
und dic»em Oenchie namh.Nl zu machen, und über-
haupl in .'lllc die oidinmgsmä'ma/n Wege einzuschreî
ten wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung
dlenlicb erachten würden, wiorigc^s sic sich die aub
ihrer Velabsaumung enistchenl.cn rechtlichen Zolge»
selbst bclzumessen haben wndcn.

Bezirksgericht Schnceberg am 15. März »848-

2 . 507. (3) Nr. 714.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiennt be»

rannt gemacht: Es sey über ricßsalls gepflogene Un
ltrsuchung dem Joseph P lW ^on lllcenmarkt, ob un'

«sonnener Vennögeno^elschl.uderung u»d Verschul
n " ^ wodurch er und seine Familie'tünfiigcm Noth-
ve.wal gegeben würccn, die freie Vermögens
b r n M ' ' ^ - "^u„el )men, und ihm als Euiaior den
funden 7v " Schweiger von Alienmarkt zu dcstcllen be-
denssa.'de.'^ ^"g ' "dung zu, Erbcbung seims Schul

"d^n/^^^^^^
.«. . - ^ ' .'""e «nqeoldnet.
Bc.lrksgeucht Sch.,ceberg am 10. März »846.

ci. l80. (2)

Am M U M « April ff^iß
^ ^ ^ «H ^ ^ ^ ^ Ĥ  Ĥ  Ĝ  ̂  » chv Ah FH

des

gräst.W alb Aein sc!) cltAnleh ens
von

welches mit

Fünf Millionen Zweimalhundert
Fünftausend Dreihundert

Gulden Conv. Münze zurückgezahlt lmrd.
Dieses VerlosuussSanlchcn mnfasft folftrude Prämien-Gewinne:

I Prämim-Gewinn pr. si. :t<»,ttl)<» fi. 3<»,<tt'tt C. M.
t 7 » Gewinne » » ^'',<wtt » 425,<«lU >> »
44 „ detto » » ^«>,lllw » 88<l,UU<» » »

V » dctto » » »5,<tt»tt » !><>M<> » »
2li » dttto » » 1<>,(wl» » 26tt,lttltt „ »

I » Gewinn » » »Otttt » 3U0tt » »
«I >> Gcwillnc » » 2UllN » I22,U0tt „ »
^ 2 » detto » „ 1500 » 4^,0UU » »
94 » detto » » N>Ul> » 94,«UU » »

178 » detto >> >> 5,00 >> 8!>,000 » »
IU » detto » « 2i>0 » 2!»U0 .> » '

470 » dctto » » 100 „ 47,l»N0 » »
940 » detto » » 50 » 47,000 „ »

1880 » dctto „ » 40 » ?5,2ll0 » »
99,740 » dctto » „ 30 ,> 2,9!>2,200 » »

1U3,5UU Prämien-Gewinne. Zusammen si^5,205,300 (5. M .

Der gcringsto Prämicn-Vcwwn einer auf 3 0 st. lautenden Par-
tial-Obligation lj i auf Dreißig Gulden C. M . festgesetzt; und obwohl dlese
Lose dermal schon mit einem beträchtlichen Agio über ihren Nennwerth ge-
zahlt, und wahrscheinlich dis zum nahen Zlehungstage noch bedeutend ho-
her gehen werden, so kann doch jeder, der von jel)t an graft. Waldsteln lche
3ose"kauft, sicher daraufrechnen, daß ihm sem ausgelegtes Capital, jelvll
wenn keiner der oben bezeichneten großen Prämien-Gewinne daraus tauen
sollte, dennoch einen höchst bedeutenden Gewinn an Capital und Fm/en
eintragen wird.

J u r hypothekarischen Sicherheit
des graft. Waldstein'sckcn Anlehens sind in crstcr Priorität Hcht, «au
al!en Lastc» und Schuldo» frcic Hcrrschaftcn im Königle'cl^ Böhmen ais
Spcci.il Hypothck verpfändet, auf welchen qroßen und ho«>r weiipvouen
Besitzungen die Hauptschuldurkunde landtaflich intabullrt »^

Die liose find zu haben in Wien bei ^ l» . ^ « « « S » ' « K '
e7»««F^. und in Laibach bei Gefertigtem/ W w,e auch d,e
fürstl. Windischgrätz'scheu Lose, Ziehung am 4. Fum. Auf letz-
tere hat das Haus H i n n e r Pfandscheine»o st. creut, womit
der Besitzer in 2 Ziehungen voll auf alle Treffer spielt, und erst
am 15. December nachträglich 18 st- i " zahlen hat, wenn er
die Original-Obligatton übernehmen will. Auch diese Pfand-
scheine sind bei Unterzeichnetem vorräthig.
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3. 3f)l. C2)

JOHANB? ©IONTINI,
Sud)-, 3?un|Ts, aWtififs, ganbfactcns , Rapiers unD ®ct>ueibmatcria(ten^

^anblcr in Saibad) /
l)at t)aö Xkrgniigen, l)iemit besannt ju geben, bafj

b i e g r o ß e ö f f e n t l i c h e ß e f e a n j i a l t
( ^ t s t f c t , ^ a u p r p l a f c 9 t f . Ä 3 T )

ben o c r e ( ; i - 1 c n 2 i t e v a t u r * $ i: e u n b e n täglicf) v o n 8 Ul;i- ftvity bid 8 Uf;i' M e n b ö ( m i t
? l u ö n a l ; m e bev < 2 o n n * u n b g e i e v t a g e ) 311 S3efel;l tfef;t.

£ ) u r d ) biefc 2C11 s t a IC w i r b e i n e m l ; o ( ; e n ' t f ö d u n b g e e i n t e n 2 e f c s $ > u b l i f u m eine
reid)f)alttQe auögeroäf; l te 25ibl iot l ;cf, wcid;e fortn>ai;vent> bui'd; D i e n e u e s t e n E r s c h e i n u n g e n
beveid;evt )vko, juu freien Skni i fc iuig gejlcUt.

Irr fflzn$tt&tzloü,
(nal)t an 7 0 0 0 «Hummern in 25 Rad)-- SoifferisdNftcn enlljalfenb), ist flfflen (?rlag turn 30 fr. fa'uflicb
ju l)aben. SHad? träge t>a\u erscheinen jöhrlid), unü finD tie näheren, l)öcbfi einfacben Statuten jum Sefe«
Jücimtr t»c u 11 i d; öaiin aufa.efui)rt. S i e iÖenu^ungSgebü'ur ijl im Verhältnisse ter gebotenen üöücbei
ä 119 e r |1 g c r i n f l / unb benagt :

a) S5ei3Serabfolgung e t n e r sJhtm- b) S3ei SJerabfolgung son 2 ittum*!»0 S3ei Jöerabfolgungüon 3 d u m -
m e r t ä g l i d ) ' , rber 5 au f ein« m e m t a g l i d j , ober 10 au\ m e r n t ä g l i d ) , über 1 5 auf
m 0 1 n> ö cb e n 11 i efe : , e i n 111 a l >u ö cb e 11111 <b : e in m a l n> ö cl; c n 11 i d) :

für 1 Tsabr . . 7 fl. — fr. für l Juljr . . l l fl. __ fr. | fur 1 3abr . . 15 fl. — fr.
» 6 SRonate • 3 » 50 » %> 6 DJloimrc . 5 >> 50 „ i » 6 SKoiiate . 7 » 50 „
w 4 8Bodjen . — » 40 „ „ 4 soeben . 1 » — » | « * Süodjen . 1 „ 'lk „
„ 14 Sage . . _ » 24 » » 14 3:tJgC > . _ w 3« >? „ 1 4 Sage . . _ „ 50 „
» l ä a g . • — 3> 2 » a J Sag . . — » 4 » » ' £ a g . . — », 6 „

g i n l a g e für j e b e n S B n n b iff 3 0 fr., meldx? jurücfcr f fa t tc t n>ir&.
3 ) i c 9? e i d) b ö 11 i (j f e i t b i e f e r SH i b I i o t b c E t t u i d u e§ b e m ers lebenf t (.Sjefertifltcii m ö a d ' d i , n u (h

b e n v e r e h r t e n ß e f e f r ' e u n ö c n a u f fceiit fianbc, i n ^ n b c u r t c n , i n t i a & c t u n b t o c i t e f t e r ® n t *
f e r n u i i f l W e i n e « n & stvüf^cvc ^ o i t l ; i c t i v o n S S ü c f t c r n f ü v l ä n g e r e u b c i f ü r j e r e 3 f i t u n t e r
b e n b i l l i g s t e n J Ü e b i n g u n g e u J U v e r a b f o l g e n .

jgĉ » Mfrauclthare iHiclter
roeeben ÖUCI) anstatt gcfcgcbü&r = 3«t'u"!) antjcnoinmen.

J. GIONTINI.

3. 371. (5)

( U f f st f \l 11 tft
^ l l l U l U II l | .

Um fliclfeitiaen brieflieben unD munDlicfjen Slnfragen 511 begegnen / crflart
Daß aefertujte (Sro^Dnnodinaöbau^ Do(j e$ femeönjevjö itpHiu)'fct>/ von feiner im
3uge beftnolid>en aro^en Realitäten , (*)oU>-- unD (gilbettSott**** 3 i'pfc,
ncimlid) emeg Der I unD cineö Der I I . Slbtbciluna ju befi^en, um in Der fe(;r inter
effantcnSJot-'Sicbuns) mitzuspielen/ Ocnu matt fotitt mi«^ m i t Ct ltCIlt CtHJfs
( | C l t Sofe Öie o ^ p ^ c i t t o ^ ^ e n b e Wbeiliing e r r a t h e n f unD spielt Dann mit
Diesem i'ofe m Der Sßot : unD in Der A><mvt= 3^inmcj.

UebriöcnS lie^t es» aber allerDitnjö in bem %ntettefic ciited 3fcden,
\vtld)tt an Dieser reic!) Dotirten 53eriofunq ^(>cil nehmen mill/ W) ein £©$ I . u n o
ein ^ P ^ I I » 21btt)eilunj anjur'üiifen, Denn »Der 2 £ofe, jeDeß t>on einer anDern
Der Aivei 2.1btl)cilum)en besii^t, Wllft Die oejotjene 2lbtl;ei(iinq errathen, unD spielt
Dabcr 1 ^ a t i n ^ e r ^ O I ? S u n D 2 9)lal in Der A j a t i v t - ^ « ^ » " ^ - 5D«r ^efii^er
eineß gilbet versierten üofcö spielt « i ibcbüi^t in Der &U>r;Šicfmttst/ eben so
oU batte er 2 qeiDol)nlid)e üofe, jeDef, t>on einer anDern Der jroei Slbrbeilunqen, unD
Da Die <&iibev£c>U n » d ) t n u r O l 1 ^ in Dir ^ r t i i v t : ^ t d ) i n i < ; spielen, fcnDern noeb
ttbctfcteč fine 3cVotats;Jtcftmt( | baben in melcber S1B- SB. ^ 6 7 , 0 0 0 gemon
nen wcrDcti/ so r ^ n n D l T ^1'1'1^1^ tuioö vSUbev^ofe^/ mit n>e!d>em er in a3«t'l)un--
aen fmett, Die 9 / «"D »m 9'"cflicbften Salle aud) «üe : i $to%en Stresset DOII fll
^ 0 0 , 0 0 0 — fl 23,OOO unD fl. I3,OOO geroinnen.

£)er ffeinfie ö^o^cne Treffer Derselben Itl lt^ 5O fl. 2ß. ®. geminnen.
SDiefe uorjüglid) wcvth*>ollen <2,ilbev ocrjierten Sofe finD jeDod) bei Den

©rogbanDluncjöbaufe bereite oer^nffen, unD nur bei jenen #erren SoUectantcn unD
^3erfd)lci§ern ju baben, n>eld)e nod) in Derni Ŝcfi&c finD.

£>a Die qro^e 2ln.ja()I »on t 3 , ^ © O Treffern a n etitem ^aae nid)t ge--
joejen roerDen sann, so nnrD Deren S^bun^ an a aufeinanDer folgenDen ^agen,
namlid) am näcl)|ifommenDen S. unD 0\ 2l^vü unmiDerruflicf) vorgenommen unD
beenDet ruerDen.

^ßien, im gfbruar 1848.

f. f. priu. ©ropf;anbley.

i . 48i. (3) ^l- 3°W ]
(5 b i c t.

S3on betn 33ejirf»gerid)fe ÜJiunfenborf wirb oll«
vernein besannt flemad)t: l*g feye» in ber (*recuiion4*
sad)e ber Jpelena ÄJirüufdjeji IUMI sü>ülföbad)r gegen
SJalentin SD^djeUî l) von ebenbort, peto. «uö bem
Uriljfile ddo. M. December 1 8 4 5 , executive
intabulato 3. Siooember »S47, ÜJir. 2853.1066 fd)ul-
biger jäubesfei-ung pr. 10 fl. unb ber (*recu.io!i?fojfrn,
jiir ^üinal)ine ber erecurii'en gfilbicrmiö ber, t>tm
l lditnii flcl)öriflen , ju SßolJöb.idj sub (Souse. »JJr. i5
liegenben, bcirl (i3urc äiJolföbiid)! s"b SKect. 9ir. i5
unb Urb. JTJr. 19 bienfibiuen ^iül)lrealitat, im ge*
rid)tlid;cn ^ct?oitcu'inc|6ivi-rtl)c pr. . 622 fl. 55 fr.
unb ber ebenbrtljin sub Uib.9ir.6bien|l :

baren unbeljauöten ^anjljube, im iBer j

jlje pr 667 „ 45 »
somit im ©efammtwertfoe pr. . . 1290 fl. 40 fr.
bie Saflfatjimgen nils t>t\\ 10. ?lpiil b. 3 » bann ben '
9. ÜJiiii unb bt'n 16. '^uni b. 3«r jebcsiiMl Sjor*
mittiiflä von 9 biš 12 Ulu in loco tcr JKiMlitatcn ^u :
HiJolsöbad) mir bem "tfuljaiiße onyieoibiift, Dap biefeU
ben nur bei ber britten yjciibicrung and) unter bem
vspc^ä^unflöpreife binranpe^eben wercen.
<r7 Ž)tc SikisationšbebincjniiTr, ber (Srunbbud^ertract .
unb bag gd^iüijungeprotocüll listen l)ieramtö ^u 3e« ,
ceunannS (*inftd)t in ben geivoljnlidjeu '21 mr?|lun-
ben bereif. I

äöejivfSflericfrt üJliinfenbovf am 29. gebr. 1B48. ;

i. 515 (2)

sRealitäten= unb ^at>rntfTe^93er'
dufjerung.

^öon Da ?Ibl;otitilimß§in|lanj ^.-rrf^aft
ÜJiiul^niö, im (Sitiucrftdnbniffe mit bt-n Sit alt
3n|lanji-n Jp^rfOiafr (.^uttene^p, ^>, rfsdjaft Ünn«
bcvgunb Da^aMte.igiilt ^«ufitc|)fi)/ rpirö besannt
genmd;::

^&* f.n Üba- Jsnfud^n ba* ^erni jarb «Ro«
» a f | d ) m Minorennen, »oimunbscbaft uno beö
)«<rlap.(Suiatot6 Jprn. %van\ SJiovat J;U ^)ol;e*
ncflÖ/ n i | t ÖrUbiquiifl com l;rutiqen S ö g e , 3 .
3._3b '9t . , in Die öjfentlittoe ^iil.Mflfruiiq befi
gefammu'n, jum •üalai),1 Dcö »erstorbeuen ŠBern*
t)ax\> SRooaf, inöaeitnin ©-lDeiüitti) ju Uicus
r^auS, 0fl>6ngcn iKeaU unb ÜÄobilari?crmö^enö
gewilliflet motben.

S)i« jui- ^erfteigtrung !ommenben žReali»
tdtiMi finD folgenbe:
a > t>i« jur ^errfebaft ÜHeu&auö sub SRujl.

^i- 9 unD 3 t Cinillbai-e, im SBaDeorte «Reu»
I;au6 gilcviene b»()iudt< ^patnft^-^l i tat , on
njtldKC sät t>ii|«-n 3 a ! ; m i Daö ©aili>au6flc*
rOii'be bt'tiiebni ipirD, uub »ueldje il^ier oor«
tl;till^jften Sslste Wfßi'n Juni ^toDticren^aiis
Del wohl gffipn«'t \ft , beftfbeno auö einem
gcniauei'tt-ri, t'in šr-todhuct? l-ioben, mit Sie«
«ein neberfttn *fflot)tir;aufi' unD Qeröumigeu
SBirtfibaftöciebiluOen in meijl gutem ŠBous
^ullanDe j Dann auö ©1 unDilucit-n, nod) Dec
lebten ßat j f i ra l i Vermessung, bift.b;enÖ QU&
l 3od) 8 3 2 ÖiLibrafrÄlafm-n SBiefm, 12
Soct) i227 £hiaor. Älstr. Äfcfern, -1-17 SiuaOr.
Älftr. (Satten, 1 Sodj 541 £lua£»r. Älftr,
DMlviaitfii, Ü 3 o * I 5 l 3 Siiubc. Älfiv.
SiSalCunrte» unD 1 3od) 1*8 Siuoöf. Älftc.
SöeiD.n. — T i e (Si'ünDf lugon uuift um utiO
in Da- üWäi;e ba- ©fbiiub*, unb njicb Uc
Oiealitir ouggebotiii um Den S'iut'iüarial«
ruerfl> pr. 5115 fl (5ÜJ?.;

| > ) Die ebenDal;in suh 2Dom. 2'lG bienftbctve
iSemiaftualDunfl im SÖejirte ÜS^öÜJn, Ž;teuer*
flfOitfinbe spi ülöfa / mit 9 %od), um Dm
£d)ä&unfl6yreiö pr. ii-50 fl. (SSW.j

C ) Die cbcnDol;in sub $5i-rg.-«Nr. 166 1/, bienll«
Dare, 1̂1 © e r b j , öe j i t f l'cmberd, liegenbe
Sßrcu-nia 2B.inqarreni'ealit5t, mit 1 3od)
l i 7 l Suabr. Älfir. «Kobengiunb, 2 l 5 Sluabr.
Älftr. Ußefe, 140 £iuaDr. Älfir. Hcfer unb
590 Sluabr. Älftr. U^eiDe, um Den €rj)ä»
(junfl6:i)crtl; pr. 330 fl. ß t . j

d) Dio ^ul" ^)crrfii)aft (SJuttenegg sub Dom.
j$ Dienstbare SBiefo ?)röl6fa mit 1 3odj
1250 SiuQbr. Älftr. / um Den ©c&ä&ungö»
trerfö pr. 300 fl. 69Ä.J

e) Citf um1 Secbanteigült s^cufird)en sub SRuff.
»J î. 29 Dienilbaro, ndd)|i Dem 23aD»? ^ e u s
tjauS iKgcnDe / au6 einem ebeneroigen, ge»
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maucnen u»o ll!>c Z>.^<lli ^'dickrcn Wohl l -
fl^dauoe net)»^ W>!»keller. dalUl aus l Jock
8 2 l Quads. K l , f t r . A.ck.rn. 1235 Q^adr.
Kl f l l - . Wi . f tn und 3 7 , Ol«aor. K l f l r .K ra t< l .
g^ le» desteh^nrc R ^ l u ä t , um dcn Scha^
tzun^spreiö pr. 56N si. C M . ;

l > die zur Herrschaft Neuhaus 8nl^ Ber^ .Nr ,
i)9 mid ,5tt dien»t!'alcn, aus 2 Joch 2 W
Ouadr. K l s t l " . Rel'engrunl); die zur H>tl ' -
scdasc G^ltkneqq 5"l> B c r q - N r . l.^ dienst^
dare, aus 5M1 Quadr. Klslr». Wi^ f tn , u»d
die zur Herrschaft ^mi 'c rq ^ i l ) Ber^ Nr . ^t5
t>ien!^l>arcn, aus Acker,. Wi lson- und W^in-
garcfl'ck bcstchcnden R.a l i l a l i l i ia o.r G>'-
gend Duenna nächst Ncuh^liß w ^ v c n , da
d ieM' . l , zusai,»men tine W'liiaalt^esihunss
li i ldcn, cummulatio veräußert unD aul^at'
bolvnuu» dcn I i ^ e n t a i ia lp l t is p l . 6 3 ^ si.C^.

Die Ltt!t>nionslagl' für d»e sämmillchen

hier auf,j.'fül)rtt!l 3te^!ilätcl, silid:

Der 25. April 1343
Vormittags von 9 — l 2 Uhr fur die Wa ld -
realitat Dom. Nr . 2 '^6, w.lche hier 8»d l>
näher dc^>iä>uet n s ^ . i u t ;
Nschmiltags von 3 — ti Uhr für die 8ul^ H
bezeichnete Niese Prölska Dom. Nr . 39.

Der 36. Hpnl itt^U
Vormittags von 9 — ,2 Uhr für die in O hie»
bezeicknctc Wcinqarcrealicat B e r g - N r . l k k ' ^ ;
^clchmitlagö von 3 — ss Uhr für die in <5
dezcichinte, zur Dcch^nl. Gü l l N<ukirchen dienst
b«re Nust. Reali tät N r . 29.

Der 27. April 1649
Vormi l tags von 9 — ! 2 Uhr für dic Ruf t
Re^liläten Nr. 9 und 3 l . hier «lll, H deschricden;
Iiachmittaqs von 2 — 6 für dir Realitäten in L.

Am 38. und 39. April R848 Voo
mittags von 9 diö , 2 und Nachmittags von
2 - 6 Uhr , und nöchiqei,faU6 dle darauf fol-
genden Werklage werdcn sämmtlich inuenlirte,,
b t i den R e a l l t ä l c n befindliche, t v 0 l u,id lebende
Fahrmsse gegen gleich vare Bezahlung und Weg«
räumung an die Meistdictendcn hintangegeven
Werden.

Die Licilationßdcdingniffe, worunter die
Verpflichtung zum Erläge o»s l 0 F Vadiums
Vor dem Anl'ote, liegen sowohl hicramls, als
auch bei b.m Verlasscnschaftö« Curator 5^)rn.
Franz 3iovak in Hohenegg zur Einsicht lnreit.

Abhan^ l lugt^ Insta i iz Herrschaft V t e U -
h a u s l i c i CiUi in Ht.y.r . i ,a lka,n l 5 . März 1^'l8.

3. 52l>. (2)

Bei C. G e r o l d u. S o h n , Buchhändler
in Wien, ist so eben erschienen und daselbst, so
wie vci I g u a z I I I O d l v K l c i u m a y r
m Laibach zum herabgesetzten Preise von
4U kr. C. M. zu haben:

A u s z u g
aus dem

Ercrcirr - Ncglemrnt
fül- die

k. k. Linien-Infanterie.
2 Bande. Taschen-Format. Brosch.

Erster B a n d : Enthält die Vorschlifien zur Ausbil-
l , dunc, einer ^oiup^.qnic, rincr Division und cmeö
l Bataillons für dic Uclwcndung in geschlossenei
l̂  Ordnung, oder das eigemliche Erclcüren.

Z w e i l er B l i n d : Die Ausbildung einer Compagnie,
einer Division »nd ei»es B.uaillons für die Ve»>

, Wendung in geöffneter EcklachcordüUllq, oder das
, Ti la i l l i l tn , nedst der Anleitung zur Vertheidigung
l ul,d zum Angriff einzel.'er Gegenstände und Oert'

Z. 5U8. ^-t ' ) '

Wohnung zu vermiethen.
Auf dcr untern Polaua, Haus- Nr. 3 1 , ist

emt Wohnung, autz 5 Zimmern, 2 Magazinen,
3 Scallungen und H ^ o d e n bestehend, von
Georgl an sehr billig zu vermiethen. Das Nähere
erfahrt man benn Bräuer „zur Glocke." ^

O- 2oU. (15)

Der hochgclwrne Hcrr Graf (Kasimir Gsterhazy vo:l G a l a n t h a , k. k.
Kammerer, Herrschaften- und Realttatenkesiycr in Ungarn und Karnten, haben
theils zur zweckomilich successiven Verminderung früherer Passiv-Verbindlickrelten,
theils zur Vergrößerung semes Besitzstandes, theils und vorzüglich aber zur Mellon-
rung des Letztein, und zur Verstärkung und festern Begründung eines, semer Herr-
schafts- und Güter<Central.Direction zugewiesenen l>aren Bctriebsfondes (um durch
größere Ausdehnung idrcs sehr lucratlven commerziellen Geschaftsverkehres dle Er-
tragsquellen seiner Besitzungen noch ergiebiger als bisher benutzen zn können), em
Anlehen von einer M i l l i o n (Hulden <5ouv. M ü n z e in Zwauzigern eröffnet,
und dasselbe nnt dem Wiener k. k. prlv. Großhanolungshause Hammer H^ HIarls
abgeschlossen.

Die dießfallige Hauptschuldurkunde (welche, so wie die gerichtlichen O n -
ginal-Schatzungen der, dicjem Anlehen verdypolhecirlen Nealicn, bei dem hochlodll-
cken k. k. i!andrechte ln Harnten gehörig oeposltirt worden ist, und wovon, so wle
von allen bezüglichen Documcnten, beglaubigte Abschriften bei obgenanntem Groß-
handlungshause zur beliebigen Einsichtsnadme vorliegen) wurde auf die hochgrafticken,
dleftm Anlehen znr Hypothek gestellten Herrschaften, Wälder, Montan-Entttaten
uuo Realitaten(zusannuen cinen gerichtlichen Schätzungswerth von EM.s l . 3 , 7< ) t t , ^> t l
- K i kr. bildend) unter Gewährung einer, nnt Rücksicht auf den Werth pupl l lar-
mäßiger S icherhe i t gleichkommenden Deckung intabulirt.

M i t allerhöchster Bewilligung ist diese Hauptschuloverschreibung von Einer
Mil l ion Gulden Conv. Münze mit'ssleicken Nechten nnd Ansprüchen m 3 t t , t t lw
Partial-Schuldverschreibungen zu <5. M . si. 2 t t p"r Stück abgetheilt, und sind
letztere auch bereits der 2lrt ausgefertigt worden, daß selbe zuzüglich sehr .ansehnli-
cher hoher Prannen und Zinsen
f l . 2 , i l 7 ! , 9 0 t t successive zurückbezahlt werden.

Die großen V o r t h e i l e und Vorzüge dieser, durch besondere Sol idi tät
sich auszeichnenden Partial-Obligationen bestehen augenscheinlich darin / daß sie bei
der für ähnliche Verlosungsanlehen ungewöhnlich kleinen Anzahl von nur 5<>,iMlZ
T tück m i t besonders hohen P r ä m i e n ausgestattet sind, und daß jede Partiale
über den Nominalwerlh von <5. M . fi. 2 t t — mindestens noch Nl bis 2U Gulden
Conv. Münze als Rückzahlung^Prämie gewinnen musz; denn nach dem beigefüg-
ten Verlosungsplane sind in den nächstfolgenden,

schon am R5. Mai »848
beginnenden ha lb jähr igen Z iehungen die Hauptpramien mit E . M . st. ^ 0 , 0 0 0 ,
3U,iZttl) und 23,0Ott - zur Rückzahlung festgesetzt und sonnt jede dieser bedeu-
tenden Summen im Laufe des betreffenden Jahres zweimal zum Gewinn dargebo-
ten, und selbst die kleinste Zurückzahlung wird schon am 13. M a i 1848 «tt t
V . M fi. 3 0 — gezogen. Dabei fällt die Hauptpramie auch in den weiters fol-
genden ganzjährigen und planmäßigen Ziehungen nie unter (3, M st. 2<>^A^
herab, wogegen die nnndeste Nückzahlungsquote von <3. M . st, i w bis a u f E - M c .
st /40 hinaufsteigt

Diese besonderen Vortheile, welche unter der oberwahnten hypothekarisch
vollsten Sicherhei t für Capital und .^njen erreicht werden könmn, veranlagen
Gefcrt'gtcn, das geehrte Publlcum zur Theilnahme an diesem Änlehen einzuladen,'U-
gleich auch darauf aufmerksam zu machen, sich mit Ertheilung der dießfalllgen ^us'
träge und Partialen-Abnahme möglichst beeilen zu w o l l e n , well bel der ,o ge-
r ingen A n z a h l derselben deren baldige V e r g r e i f n n g , wie der Umsmno l ^ l
voraussichtl ich ist, daß diese Partlalen wegen der ganz außerordentlichen f o r -
the i l e , d,e sie in allen Beziehungen gewähren, auch im Verkehrsprelje l,cy ' ey "
bald und bedeutend erhöhen werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
folgt, und die Partial-Schuldverschreibungen billigst verkauft.

Ferner sind eben da, zu haben noch 17 Sorten anderer t'ewleichcn Sta^atS-
und Privat-Anlehens.^ose, z. B . k. k, ,^:^er, Zichung am 1. ^ ^ ^ ' . m a'u l
»839er für den ; . März; - graft. Keg l evi ch'sche, 1. M m ; - Furltl. p n u z
Ester h azy'sche, 15 Juni :c. n'.

Ja!,. Gv. Mntscher,
Handelsmann .n i!aibach.

Z. 454. (2)

Besonders beachtenswerthe Anznge.
Gefertigter bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß er von

nun an in seinem eigenen Hause „zur neuen Welt" eln wohlsortlrtes Lager
aller Mehlqattungen, aus bestem BanaterGetmde "zeugt, zu den bestehenden
billigsten Tagespreisen, sowohl im Großen als Kiemen, zum Verkaufe auS-
stellt, und empfiehlt zu geneigtem Zuspruche.

Laibach am 2 l . November l t M .
Hnton Schrey,

Müller«Meister.



1«>l»

Z 3»5. 13)

Nachdem sich Se. Excellenz der Herr C l ) N ^ N M O v t t s V.

Wald^ein-Wart tcmberg vorbehalten, ^ Anleihe von^wei
Mi l l i oNeN U. 7U^W0 st. CoNV. M Ü N ^ welche Diesel̂
den bloß zur Tilgung der alten Passiven und bedeutenden Erweiterung des bisheri-
gen Besitzstandes aufgenommen haben< auch früher zurückzubezahlen, als zu den im
Verlosungsplane bestimmten Terminen; so gestatten Se. Excellenz

die erste Verlosung bereits am w. Apr i l W
vorzunehmen. Auch werden sich Se . Excellenz das Recht der Tilgung dieser Anleihe
durch Verlosungen m kürzeren Zeiträumen für die ganze Dauer derselben vorbehal
ten, und sollen die jedesmal früher vorzunehmenden Verlosungen wenigstens l> Wo-
chen früher durch die öffentlichen Blatter bekannt gemacht werden.

Wien am 15. Februar 1^«.
Simon O. Sina. Arnstcm sc Eskclcs. M . Hl. v. Nothschild n. Söhne.

I n Folge der vorstehenden Kundmachung haben wir die Ehre, im Einver-
ständnisse mlt den Herren Contrahentcn der graflich Waldstem'schen Anleihe, hlemtt
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß

die erste Verlosung dieser Knleihe
lmabändeVlich am 13. April d. I .
Stat t finden wird, und daß die Gewinne dieser Verlosung sechs Monate darnach,

d. i am i5. October dieses Jahres, bei dem Wiener Wechselbauje S t t N s N V .

Sina und M . F . V. Nothschild k Söhne in Frankfurt am
Main zu beheben sind < in der Zwischenzeit aber beliebig bei uns gegen Abzug von
4pCt. Sconto solche Gewinne behoben werden können.

Wlcn am ,7,. Februar ltt48.

I n Laibach bei gefertigtem Handelsmanne sind sowohl obige gräfl.
Waldstein'sche, als auch die fürstl. Windischgri i l /schen Lose,Zieduna
am t . J u n i , fortwährend billigst zu haben. Auf Letztere hat das Haus
J i n n e r Pfandscheine ü 6 st. creirt, womit der Besitzer in 2 Ziehungen
voll auf alle Treffer spielt, und erst am 15. December nachträglich 16 st
zu zahlen hat, wenn er die Original. Obligation übernehmen wlll. Auch
diese Pfandscheine sind bei Unterzeichnetem rorrathlg.

I . G. Wutfchev.
3. 5M. (3)

I n , Verlage von I v h . ( ^ i on t i n i in Laibach sind so cbm erschienen:

I n b e l l i e d
der Laibacher Natwnalgarde.

6^r Ercellenz dem hochgelwrnen Herrn Herrn L e o p o l d Grafen v. W e l s e r s h e i m b ,
Landesgouverneur ln I l l y r i e n , k. k. wirklichen geheunen Rathe und Kämmerer ^

«1.l:. el,c. etc , l
m tiefster (^hlsu chl gewidmet

v o n

G u s t a v S' ch ö n st e i n.
P r e i s ^ ä ^ i Dutzend äo kr.

B l u m e n
der Freiheit und Vaterlandsliebe.

Sechs ^ettgedlchtt/ gesammelt zur Erinnerung an die ersten Tage des freien
Oesterreichs.

Preis 6 kr. , Dutzend i fi.

Für F r e i h e i t !
Uat isna l - Gardell - Lied.

Andeaken an die ruhmwürdigen Tage des ,3 . , ,4. und i5 März »Uä«. G l i ch t von
I , T . T a u b e r , Nationalgaroist; Musik von I N Sck ach ne r , Natlonalgardlst

D^r ganze Ertrag zst den verwundeten Mlcrämpftrn gewidmet.
Preis 20 kr.

Z. ^53.

Wohnung zu vcrnnethen.
Mi t (Neorgi ltt^3 kommt auf der

Gollmayrau, in der Dolana-Vorstadt
Nr. tt7, der erste Stock mit ̂  Zlm-
mcrn, 1 Dicnftdoten-Ca'.>inete, K ü ,
che, Speise, Keller, Holzlege und
Dachkammer zu vernmthen. Das Nä-
here darüber ist beim Hauseigenthü- „
mer zu ebener Erde zu erfragen. ^

F, 483 l»)

Bei / Z t t ? / e««« Hc H ^ O » ' ^ , Buchhändler
in Grah, ist so cb<'n crschil'ncn, und bei F^f.

der allerhöchsten Vorschrift vom 19.
October j M Z

i i b e r d a s

summarische Verfahren
in Streitsachen.

V o n

Gr. U. Gl ich, tt i ' l t t , ^ l ^ a i n bloschxt 4^ kr. C. M .
Del- Verfasser beübsichli^c dm'ch die Hei'aus^be

dieses WclkcS, die allerhöchste ^oischrlfc besondeiö den
^,ne!l verständlich z" machen, und Ii»,'f^t >» demselben
sehr viele »eue Almchte», welche »och >n keüien» der
lider d>ese„ (Äegell>la»d elichleiienen Werte vorkommen.

I. 40,. ft) »

Wein-Licitation- «
Von dcr Herrschaft Ankenstcm nächst

Saurltsch werden am l». April o I , , und
erforderlichen Falls auch am daraus folgen-
den Tage, in den Sckloßkellern daselbst 200
Start in, theils Eigenbau- und theils
Schüttwcine aus ocn Sauritscher und
vorzüglicheren Ankenstemer Gebirgen, und
zwar̂

vom Jahre ,8l4 I« Star t in ,

UNd „ .. 184? 5tt
sammt den Gebinden, gegen qleich bare
Bezahlung im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung hinlanqegeben werden.

Die zu veräußernden Weine sind echt
zusammengebracht, rein gehalten, uno
empfehlen sich durch ihre gute Qualität.

Es werden demnach 0le Kauflustigen
zur zahlreichen Erscheinung mir dem Bei-
fügen, daß für Unterkunft und Verpflegung
der Herren Käufer nach Möglichkeit gesorgt
werden wi rd, höflichst eingeladen.

Herrschaft Ankenstein in Steiermark
am 2tt. Hornung «648.

3. 5U2. (3)

D i t t e
an edle Menschenfreunde.

Eme arme unglückliche Witwe mit Familie,
aller Mi t te l deraubr, durch eigene Kräfte sich helfen
zu können, sicht sich in die schmerzliche Lage gesetzs,
die hochherzigen Bewohner dieser Hauptstadt um
einige thätige Hilfe in ihrem traurigen Schicksal
anzusprechen. — Ei» durch viele Jahre hier ver-
lebter Aufenthalt, eines arbeitsamen, moralischen
Lebens, wird vielleicht ein Fürsprecher für unver-
schuldetes, und nur durch Mangel an weiblicher
Handarbeit herbeigeführtes Unglück seyn. - Os
wird höflich ersucht, die aus menschenfreundlichen
Herzen gereichte G^be, für die der Himmel die
edlen Geber segnen wöge, der Buchhandlung deö
Herrn v. K l e i n m a y r zu übergeben.



Außerordentliche Beilage zur Laibacher Zeitung
vom 4. April 1848.

Seine Excellenz, der Herr Landesgouverneur, haben unterm 3. l< M . ,
Z 599, dem Magistrate wörtlich Folgendes erinnert:

Laut hoher Eröffnung des Ministeriums des Innern vom :N. v. Ml . ,
Z. 242M. I . , haben Seine Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
29. März d. I . die Errichtung einer National-Garde in Laibach zu geneh-
migen geruhet

Ach setze hievon den Magistrat zur weitern Vekanntgebung m die
Kenntniß, und ich glaube mich zu der zuversichtlichen Erwartung berech-
tiget, daß das ehrenwcrthe Corps der Laibacher National-Garde m We-
ser Kundgebung des allerhöchsten Zutrauens eine neuerliche Aufforderung
finden wird, die eingeschlagene Bahn zur Aufrechthaltung der öffentlichen
Nuhe und Ordnung beharrlich zu verfolgen, und dem in dasselbe gesetzten
allseitigen Vertrauen unausgesetzt, wie bisher, zu entsprechen.

Die Dienste, welche die hiesige National-Garde bis nun nntlobms-
werthem Eifer geleistet hat, veranlassen mich, derselben wiederholt die ver-
diente Anerkennung ihres Wirkens auszudrücken.

Stadtmagistrat Laibach am 3. April K848.

I n Detreff der Dankadresse der VewohnerSrains.
Als wir schon imscr B la t t untcr die Presse legten, wurde uns nachstchcnder Artikel einge-

sandt, den wir ungesäumt mittheilen:

„Es wurde mir heute bei meinem Erscheinen in Laibach ein gedrucktes B la t t mi l vcr Auf-
schrift: Dmckadrcjse dcr Vcwohucr Knnn 's an Se. Majestät dcn Kaiser von Mstcrrcich^ über-
geben und ich zugleich aufgefordert, den Empfang zu bestätigen."

/<Diese, dem Titel keineswegs entsprechende Schrift wurde, sicherem Vernehmen nach, von
einigen Mitgliedern des Laibacher Casino - Vereines entworfen, der Entwurf bett am Abentz im
tzasino zur Unterhaltung anwesenden Mitgliedern vorgelesen, und von diesen sodann weiter be-
schlossen, eigentlich genehmigt, daß die vollständige Ausarbeitung einem sonst sehr achtungswür-
digen Rcchtsgelchrtcn übertragen werde > der jedoch kein K r a i n e r ist, und aus diesem Grunde mit
ben Freuden und Lelden des Kralnerö Unmöglich vollkommen vertraut seyn kann. Das fettige
Elaborat wurde abermals von einigen Casino-Mitgliedern geprüft, und dann sogleich, ohne wei-
tere Umfrage, in die Offizin des Buchdruckers J o s e p h B l a s n i k befördert."

" D a nun diese den Namen „Dankadresse der Bewohner Krain 's" usurpirende Schrif t bereits
gedruckt und auf diese Weise zur Oeffentlichkcit gelangt ist, so nehme ich keinen Anstand, eben-
falls öffentlich, und zwar auf das Feierlichste gegen diesen Eingriff in die Rechte jedes Einzelnen
zu protestiren. Ich erkläre mich zugleich in meinem eigenen und im Namen aller jener Bewohner in Krain,
denen es nicht gleichgültig ist und seyn kann, daß man eine Schrift von so hoher Bedeutung
in unseren Namen ausstelle — « i H 5 l « t ? / , l s ? t t « « i l e i n « 5 e 5 L l t t N l l e , « - - «nd wi l l es
einstweilen bloß als eine Uebereilung ansehen, daß zwanzig oder dreißig Casino-Mitglieder unauf-
gefordert und unbefugt eine Schuft im Namen der Bewohner Krain's drucken lassen und sich
zUm Organ des Landes aufwerfen."

Schischka am 3. März 1843. Dorsschmid.

^ ^ ' ^




